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S ) er *& ag des Stundfunks
SonderSeilage des „ Führer "

, Karlsruhe , den 11. Februar 1934.

Präger der Einheit
Der Rundfunk als Berkündungsmittel der nationalsozialistischen

Weltanschauungseinheit
von

Horst Dretzler - Andreh
Dissident der RelchSrundsunkkammer

Jede Epoche , die sich im Ablauf der Jahr¬
hunderte geschichtsbildend der Nachwelt ein¬
prägt , hat für ihre geistige Haltung die ihr
eigentümlichen Verkündungsmittel . DaS Mit¬
telalter , das von der Weltanschauungsein¬
heit des Katholizismus beherrscht wurde , hatte
in der räumlichen und geistigen Einheit der
Kirche das Verkündungsmittel für seine
Weltanschauung . Mit der Erfindung der
Buchdruckkunst , mit der anbrechenden Zeit des
Humanismus , der das Verkündungsmittel
der totalen Kirche überwand , mit der Popula¬
risierung des Buches , zunächst durch die Gu¬
tenbergbibel und bann durch das weltliche
Schrifttum , wurde das gedruckte Wort Ver -
kündungsmtttel einer Zeit , für die die in¬
dividualistische Freude des Lesens Lebensin¬
halt einer immer stärster auf individualistische
Erlebntffe gestellten Menschheit wurde .

Letztes und konsequentes VerkündungS -
mtttel individualistischer Lebensäußerungen
wurde die Zeitung , die unter Berücksichtigung
aller vorhandenen geistigen Lebensformen , mö¬
gen sie weltanschaulichen oder wirtschaftlichen
Charakter getragen haben , eine Fülle von
Sparten für die verschiedenartigen Jnteressen -
gebtete ihrer Leser «inrichtete . So wird dann in
der Hochkonjunktur des Individualismus , der
gletchzusetzen ist der partikularistischen Lebens¬
betrachtung des Liberalismus , die Zeitung zum
Träger der liberalistischen Weltanschauung und
zum Gestalter einer sich aus dieser weltanschau¬
lichen Haltung ergebenden praktischen Lebens¬
form . Als Ziviltsations - und Verfallserschei¬
nung der liberalistischen Epoche ist die durch
die nationalsozialistische Revolution überwun¬
dene System - und Asphaltpresse zu werten .

Da » Nberalistische Zeitalter mit seiner Hin¬
gabe a « einen hemmungslosen Individualis¬
mus wurde abgelöst wiederum durch die Tota¬
lität einer Weltanschauung , die vom Politischen
her dem deutschen Volk eine geistige Gestalt in

der von Adolf Hitler geschaffenen Einheit der

Station gab . Verkündungsmittel dieser Zeit ist
der Rundfunk . Es ist längst noch nicht in
der deutschen Oeffentltchkeit genügend erkannt ,
daß Nationalsozialismus und der Rundfunk
als dessen Verkündungsmittel eine unlösliche
Einheit sind und daß , historisch betrachtet , die
neu « Weltanschauung deS Nationalsozialismus

mal einen tiefen Sinn bekommen wird , bis auf
das Jahr 1828 zurttckzuverlegen . Im Jahre
1923 begann der deutsche Rundfunk seine ersten
Sendungen . Das Jahr 1823 ist durch öie Mün -
ckiener Erhebung Adolf Hitlers das Jahr der
nationalen Selbstbesinnung geworden , die
eigentliche Geburtsstunde der nationalsozialisti¬
schen Revolution und des nationalsozialistischen
Staates . Beide Ergebnisse bedeuteten in der
damaligen Zeit eine politische und eine tech¬
nische Sensation . Beide Ereignisse aber bedeu¬
ten heute den Aufbruch zweier Erscheinungen
zu einer Epoche , deren gemeinsame Entwick¬
lung das Jahr 1833 eingcleitet hat . Dieses
Jahr war das Jahr einer zehnjährigen Erin¬
nerung an die Münchener Erhebung und an
die ersten Sendungen des deutschen Rundfunks .
Was damals in den Geburtsstunden in keiner¬
lei Beziehungen Meinander zu stehen schien,

hat sich heute zu gestaltender Gemeinsamkeit
zusammengefunden . Die technische Erfindung
von einst ist das Ausdrucksmittel jener Weltan¬
schauung von einst, die ein Volk zur Nation
geformt hat .

Wir wissen, daß auch der heutige Rundfunk
noch von seiner Vollkommenheit weit entfernt
ist . Aber wir wissen auch, daß erst der Natio¬
nalsozialismus kommen mußte , um seiner Er¬
findung überhaupt einen Sinn zu geben , daß
erst der Nationalsozialismus kommen mußte ,
um es als geistiges Instrument zu handhaben .
Jung und zukunftsfreudig stehen der National¬
sozialismus und sein VerkündungSmittel , der
Rundfunk , an der Schwelle des Jahres der na¬
tionalsozialistischen Gestaltung , beide tradi¬
tionslos , aber besessen von dem einen Willen ,
Führer und Volk im deutschen Lebensraum zu
einer Schicksalseinheit zusammenzuschweißen .
Aus der revolutionären Erneuerung des deut¬
schen Volkstums im nationalsozialistischen
Geiste ist das neue Deutschland der nationalen
Selbstbesinnung erwachsen, dessen geistiger Kün¬
der und Träger der deutsche Rundfunk dies¬
seits und jenseits der Grenzen sein soll .

Blick auf den Frankfurter Sendetnrm

600000 Volksempfänger
sich mit dem modernsten technischen Instru¬
ment da» ihm eigentümliche Ausdrncksmittel '

schaffen mußte .
Das Ziel nationalsozialistischer Staats - und

Weltanschauung ist di « gewaltige Lebens - und
Schicksalseinheit unseres Volkes . Wirkungen
auf die Totalität des Volkes hin , auf die To¬
talität einheitlicher weltanschaulicher Erleb¬
nisse kann lediglich der Rundfunk üben . Das
hat er bewiesen durch seine Gemeinschaftssen¬
dungen vom 1. Mat bis zum 18. November , wo
das Volk vom Führer zu einer Willens - und
ErlebniSetnheit zusammengeschmiedet wurde .
DaS Wahlergebnis vom 12. November 1833 hat
dann den Rundfunk als das Verkündungsmit¬
tel nationalsozialistischen Weltanschauungsgu¬
tes durch die im Nationalsozialismus geeinte
deutsche Volksgemeinschaft unter Beweis ge¬
stellt .

Di « Geschichte wirb einmal die absolute Ge¬
meinsamkeit von Nationalsozialismus und
Rundfunk aufzuzeigcn haben . Diese Gemein¬
samkeit ist, was heute vielleicht noch anekdotisch
erscheinen mag , was in der Geschichte aber ein¬

Die deutsche Funkindustrie hat in einer Sit¬
zung mit der Reichsrundsunkkammer die wei¬
tere Auslage von Ivv 083 Volksempfängern be¬
schlossen. Damit hat der Volksempfänger in
8V- Monate » eine Gesamtauflage von 800 000
Stück erreicht . Es ist erfreulich , daß diese Neu¬
auflage znm „Tag des Rundfunks " erforderlich
wird , der bekanntlich der Tag der großen
Volkstümlichkeit des deutschen Rundsnnks wer¬
den soll . Außerdem beweist die unaufhörlich
steigende Zahl der Auslagen des Volksempfän¬
gers , daß die Rundsnnkpropaganda der natio¬
nalsozialistischen Rnndsnnksührung und der
Reichsrundsunkkammer eine greifbare Reso¬
nanz in den breiten Schichten « nseres Volkes
findet . Immer mehr gewinnt die Erkenntnis
Ranm , daß Rundsunkhören für jeden Volksge¬
nossen eine staatspolitische Notwendigkeit ist,
wenn er sich nicht selbst, sowohl aus politischem

wie ans kulturellem und wirtschaftlichem
Gebiet , von dem Gesamtleben der Nation ans¬
schließen will .

600 000 Volksempfänger zeugen zugleich von
der wachsenden Gesundung der deutschen Funk -

Wirtschaft, die ebenfalls auf die Durchschlags¬
kraft der nationalsozialistischen Rnndsunkpropa -
ganda znrückzusühren ist .

3)er {Rundfunk gehört
dem freien 9iünftler

Von

Eugen Hadamowsky
Reichssend elett er

Im ersten Jahr der nationalsozialistischen
Staatsführung konnte der neue deutsche Rund¬
funk zwangsläufig keine programmkünstleri¬
schen Aufgaben von Format stellen und lösen-
Dazu hatte er in dem jungen Staat Adolf Hit¬
lers eine viel zu große Mission zu erfüllen ,
nämlich entscheidend mitzuarbeiteu an der
Durchsetzung der politischen Macht und der po¬
litischen Willensbildung unseres Volkes . Der
Rundfunk als das unmittelbare Sprachrohr
zwischen politischer Führung und Volk hatte
den großen nationalen Willenscntscheid des
12 . November vorzubereitcn und zu vollenden .

Nachdem er diese politischen gestaltenden
Aufgaben bewältigt hat , kann sich der deutsche
Rundfunk nunmehr , im zweiten Jahr der
nationalsozialistischen Staatsführung der welt¬
anschaulichen Gestaltung des Nationalsozialis -
mus zuivendcn . Aus diesem Anlaß wird sich
der Rundfunk auf seine eigentliche Wesenheit
zu besinnen haben , auf das Urelement , auf
dem er sür die Programmgestaltung fruchtbar
und schöpferisch gemacht werden kann , auf die
Kunst . Kunst ist das Element , aus dem der
Rundfunk hervvrgegangen ist und aus dein
er die Wurzeln seiner Kraft zieht.

Die Behauptung , daß Kunst die Grundlage
des Rundfunks sei , scheint im Gegensatz zu
der Arbeit des Rundfunks im vergangenen
Jahr , scheint also im Gegensatz zu dem poli¬
tischen Rundfunk , den wir zunächst gestaltet
haben , zu stehen. Es könnte der Eindruck er¬
weckt werden , als ließen sich Politik und Kul¬
tur und Kunst im Rundfunk nicht auf eine ge¬
meinsame Formel bringen .

Das Gegenteil aber ist richtig . Kunst , Kul¬
tur und Politik sind nicht Gebiete , die man
säuberlich trennen und dann , mit einem Num¬
mernschild versehen , in wunderbar deutscher
Objektivität , jedes in einem besonderen
Schrank verschließen könnte . Kunst und Kultur
und Politik entstammen ein und derselben
Wurzel , unserem deutschen Blut und unserem
deutschen Volkstum . Kunst und Politik strö¬
men immer aus demselben Urquell des Volks¬
tums , aus der Rasse und aus der schöpferischen
Kraft , die sie formt . Kunst und Politik sind
deshalb nichts anderes als zwei verschiedene
Acußcrungen der gleichen Kraft .

Der Begriff der „Polis "
, der unserem Wort

Politik zugrunde liegt , ist ja auch ein viel
umfassenderer als etwa der Begriff „Politik "
für organisatorische und diplomatische Vor¬
gänge in unserem Staatsleben gewesen . Die
„Polis " war , als (Gemeinschaft des griechischen
Stadtstaates , Begriff für etwas Allumfassen¬
des . So liegt selbst in unserem Wort Politik
bereits die Kultur und alles , was aus ihr
folgt an Kunst und Wissenschaft und lebendi¬
gen Volksäußerungen , einbegriffen .

Politik und Kunst sind etwas Gemeinsames ,
ein Totalbegriff also . Sie haben ihre gemein¬
samen Wurzeln , und wenn man die Politik
als die staatliche Selbstbehauptung eines Vol¬
kes bezeichnen will , dann muß man die Kunst
als öie höchste Form seiner 'Selbstbesinnnng
auf die Schönheit des Lebens und als höchsten
Ausdruck seiner Würde bezeichnen.

So wächst in zwingender Verbindung aus
dem politischen Rundfunk zugleich der künst¬
lerische Rundfunk , so folgt aus der Notwen¬
digkeit , den Rundfunk als politisches Mittel
zu gestalten , ebenso die zwingende Aufgabe ,
den Rundfunk als künstlerisches Mittel zu
formen .

Diese Tatsache hat allerdings eine Voraus¬
setzung : Kunst entsteht nicht am Schreibtisch bei
Beamten - und Bürokratenseelen , öie eine vor¬
schriftsmäßige Dienstzeit mit dem Verschreiben

(jytiliy " a^ei^ eü&f
so klein , daß sie eingeschlossen ist im Telefunkensuper » Bayreuth « mit den Rund¬

funksendern Europas und den Kurzwellenstationen ferner Erdteile . Das Orthoskop
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„ Führer -
Der Tag des Rundfunks * Sonderbeilage de »

Der „Schulfunk "
, eine Einrichtung , die schon der Jugend die große Bedeutung dieses modern¬

sten VolksbildiingS - und Erziehungsmittels klar macht .
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3)er Stundfunk
im bäuerlichen Jßeben
Bon I v ? ef A l b i ck e r,Krcisbaiiernführer von Donaucschiiigen .

endloser Blätter als angebliches künstlerisches
Proönkt zubringc » . Kunst wird niemals ge¬
boren in den Aktenstuben , sie wird niemals
geboren aus dem Füllfederhalter , sondern im¬
mer und ewig aus dem freien schöpferischen
^ eben heraus . Deshalb ist auch der erste nnd
vornehmste Träger der Kunst im Rundfunk
immer nnd ivicder der freischaffende Künstler
selbst . Der Rundfunk als künstlerisches In¬
strument der Ration basiert also in hervor¬
ragender Weise , um nicht zu sagen überhaupt ,
aus der Mitarbeit und auf der Boraussetzung
der Heranziehung des freien Künstlers zum
funkischen Schaffen . Ohne den freischaffenden
Künstler , ohne diesen schöpferischen Menschen
ist der stlundfnnk undenkbar -

Wenn es so ist , daß der Rundfunk von der
Kunst lebt , so ist es recht nnd billig , daß auch
der wirkliche Künstler vom Rundfunk lebt .
Darum muß der Apparat des Rundfunksenders
so klein ivie möglich sein , und die Berwal -

tung hat nur darauf zu sehen, daß den künst¬
lerische» Gestaltern des Rundfunks der Pro¬
grammaufbau mit den zur Berfügung stehen¬
den Mittel » so leicht wie irgend denkbar ge¬
macht wird . Wir haben kürzlich de» Rundfunk -
intendanten die alleinige Führung nnd die
volle künstlerische Bcrantwortung für ihren
Sender übertragen . Wir haben gleichzeitig den
einzelnen Seudegcscllschaftcn größere Mittel
zugeführt , um auch die erforderliche inatcriclle
Boraussetznng für die Beschäftigung von freie »
Künstlern im Rundfunk zu schassen . Die Mit -
tel . die den Sciidegcscllschasten zusätzlich über¬
lassen wurden , sollen ausschließlich zur Hebung
der künstlerischen Leistungen des Rundfunks
verwandt werden .

In keinem Fall dürfen sie Bcranlasfung zu
einer Bermchrung des Personalbestandes oder
zu einer Eriveiterung der Organisation inner¬
halb des SendcbctricbcS sein. Sie sollen aus¬
schließlich den freien schassenden Künstlern und
Autoren zugute kommen. Dabei müssen die An-

ffiundfunkhörer !
Kommst Du abends heim vom Feld
Oder von der Arbeitsbank

Hat Verdruß sich eingestellt ,
Geh zu Deinem Radioschrank .
Stelle einen Sender ein
Der mit Musik dich erheitert ,
Auch kann es ein Vortrag sein ,
Der den Horizont erweitert .
Freude wirst Du immer finden
Auf dem langen Wellenband ,
Dreh von vorne bis nach hinten
Tönen wird da allerhand .

forderuugen an die künstlerischen Leistungen
der im Rundfunk Mitwirkenden erheblich ge¬
steigert werden , wozu eine Vermehrung der
Proben und eine eingehende Vorbereitung der
einzelnen Sendungen wesentlich beitragen
wird .

Die wirklich leistungssähigcn Künstler wer¬
den nunmehr höher bezahlt werden als bis¬
her . Der Rundfunk wird bann auf Beschäfti¬
gung der Stars der Theater und des Films
bald Verzicht leisten können und sich seine
eigenen höchstleistuugsfähigen Funkkünstler
heranzichen . Aufgabe der künstlerisch Verant¬
wortlichen in den Funkhäusern wird cs sein,
diese sunkgecignetcn Kräfte aus der freien
Künstlerschast herausznfindcn nnd an das
Mikrophon zu bringen . Zugleich wird sorg¬
fältig darauf zu achten sein , daß gerade Na -
tionalsozialistcn eine Möglichkeit zur künstle¬
rischen Betätigung und Entfaltung gegeben
nijrd . Bei der Bewertung der künstlerischen
Persönlichkeiten wird kein vcrantivortlichcr
Rnndfnnklhitcr an der Frage vorüber können,
ob sic imstande sind , aus dem Geist des Ra -
tivnalsozialismiis heraus zu gestalten .

Dann wird in naher Zukunft uicmauö sa¬
gen , der Rundsunk zerstöre das Kulturleben .
Ich bin fest davon überzeugt , daß der Rund¬
funk im Laufe seiner Entwicklung ein ganz
anderes Ergebnis zeigen wird . Er ivird das
kulturelle Leben unseres Volkes unter einen
neuen Willen stellen, und dieser Wille ist dann
an sich identisch mit dem künstlerischen und po¬
litischen Willen des Führers selbst .

Wer ivie ich, als Bauer mit beiden Füßen
auf eigenem Boden steht , das Werden nnd Ver¬
gehen der Natur jedes Jahr auf eigenem
Grunde erlebt , das Brotkorn für seine Familie
selber baut nnd trotzdem das Seelen - und
Geistesleben nicht verkümmern läßt , findet im
Rundfunk einen unersetzlichen Freund und
Wegweiser in allen Lebenslagen .

In meiner Jugendzeit , in der Sturm - und
Drangzcit , als die angeborenen Triebe sich in
meiner Seele gewaltsam regten , fühlte ich mich
zunächst unglücklich, weil ich als Baucrnbub
nicht die Möglichkeit hatte , die weite Welt feit *

ncnzulerncn , weil ich abgcschlosicn war von
Kunstzcntralcn und Kultnrschätzen , die der
Städter nach Wunsch und Wahl benützen oder
besitzen durste . 9fie und niemals hat mir das
Baucrngcivcrbc mißfallen , aber der Mangel
an Geistesbildung , die Sehnsucht der Seele nach
Erbauung , der Hunger des Herzens nach Wahr¬
heit , Wissen und WcltcrkcnntniS , ließen mich
nie zur Ruhe kommen. Nnd wenn ich hinter
dem Pfluge schritt, suhlte ich mich verlassen ,
arm und klein , aber nur deshalb , weil mir die
Möglichkeit fehlte, eine Verbindung zu finde »
von meiner kleinen , aber ruhigen Welt , zum
großen Pulsschlag der Zeit , zum Werden und
Vergehen innerhalb der Nation .

Ich las Bücher , suchte durch Sclbstbildiing die
Decke zu sprengen , die sich zwangsläufig iiber
Hirn und Horizont ivölbtc , aber , ivie ein Vogel ,
der die Freiheit verlangend , immer und immer
wieder an die Decke seines Käfigs fliegt , mit
letzten Endes ermattet niederzusinkeu , so muß¬
ten meine Bestrebungen ermatten . Ich war
und blieb abgeschlossen von der weiten Welt .

Heute ist es anders .
Das Rundsunkgerät , da » im Hcrrgotts -

winkel meiner Stube einen Ehrenplatz er¬

hielt , gibt mir den Kontakt mit allen an¬
dern Volksgenossen , Völkern und Erdteilen ,

das kleine Rundsunkgerät im HerrgottS -
winkcl vermittelt mir das Miterlcbcn der gro¬
ßen Welt .

Fiir keinen anderen Bcrufsstnnd ist die Er¬
findung dcS Rnndsnnks jo bedeutungsvoll , wie
gerade für den Bauernstand . Der Bauer wohnt
einsam , vielleicht in einer iveltserncn Gegend ,
irgendwo int Gebirge , abgeschlossen von der
Bolksgemcinichast , an seinen Boden gebunden
durch Geburt und Beruf . Es gibt heute noch
Bauern genug , die in ihrem ganzen Leben nie
in eine Großstadt kommen , denen eine klare
Borstellnng vom Leben und Weben der großen
Welt überhaupt nnmöglich ist , Bauern , die ihrer
Lebtag nichts sehen und hören , als das , ivaS in
ihrem kleinen Umkreis eben vor sich geht.

Durch die nationalsozialistische Revolution ist
der Bauer wieder zu einem neuen Recht, zu

neuer Bedeutung , zu neuen Aufstiegsmöglich¬
keiten gekommen . Der Titel Bauer ist heute
nicht mehr ein Schimpfwort , sondern der Be
griff : „Nenndel aus Blut und Boden "

. Kraft
und Blutsgnell der Nation !

Es liegt aber an nnö Bauern selber, baß
wir der Welt beweisen, daß wir mehr und
mehr auch inö Kulturleben der Nation ein¬

greisen wollen,
daß wir » ns bewußt sind , daß die schollenver
wachfenstcn und treuesten Männer des Volkes
gerade gut genug sind , die öffentliche Meinung
des Volkes so zu machen, daß kein Städter
mehr ans den Gedanken kommt, der Bauer sei
ein rückständiger , geistig unbeholfener und
schwerfälliger Mensch.

Menu der Bauernstand aber im neuen
Staate seine Sendung erfüllen soll, muß er mit
allen Mitteln danach trachten , seinen geistigen
Horizont zu weiten , er muß sich selber aus den
Rebeln der vergangenen „Bauernverdum -
iuuugspolitik " , die manche Mcuschcnhirne libc-
ralistischer Prägung heute noch umgaukeln , bc -
srcicn . Der Bauernstand hat es nötiger als
jeder andere Stand , die Höhcnivcge des Wissens
und kulturellen Neuwerdcns zu wandeln , er
miiß noch vieles nachholen, was früher ver¬
säumt wurde .

Es muß soweit kommen, daß in fedcm
Bauernhaus ein Rnndfunkgerät steht, damit
den Führern des Bancrntnms eine systemati¬
sche Erziehung und Schulung ihrer Gefolg¬
schaft jeden Tag möglich ist. Der letzte Bauer
muß sozusagen den Pnlsschlag nnscrer großen
Zeit durch das Tchivingen der Acthcrivellcn
jeden Tag miterlebcn und mitslihlen . Nur so
kann die Prägung eines geschlossenen , welt¬
anschaulich gefestigten , geistig und sittlich hoch¬
stehenden Bauerntums zur vollendeten Tatsache
werden .

Der Bauer war der Hanptträger
der n a tiv n a l s o zia listis ch e n R c v o -
l n t i o n . Deshalb hat er im neuen Staate das
SelbstverwaltnugSrecht durch das Nährstands
gesctz erhalten , deshalb ist er durch das Erbhof -
gcsetz aus den Klauen des Kapitalismus be¬
freit worden . Der Bauer soll aber nicht nur
seine wirtschasklicheu Belange selber ivahr -
»ehmcn , sondern auch seine kulturellen Fordc -
rungcn wahr machen.

Der Bauer soll nicht nur frei sei« von der

Zinsknechtschaft, sondern sich selber frei *

machen von dem Borwnrs geistiger Minder¬
wertigkeit nnd Rückständigkeit !

Deshalb haben die neuen Männer , denen im
neuen Staate die Führung des Rundfunks an -
vertraut wurde , sich wiederholt geäußert , daß
der Bauer in Zukunft selber immer mehr an

das Mikrophon gestellt werden soll , daß die
Programmlcitnng das Bauerntum immer mehr
berücksichtigen will , um einen wahren Kontakt
zwischen Bauernseelc und geistiger Führung
hcrzustcllcn .

Der Baiiernstand muß die Zeichen der Zeit
verstehen ! Er muß mit alten Vorurteilen bre¬
chen und selber mitbaucn am großen Kulturge -
büudc de? Dritten Reiches , das nach einem be¬
kannten Ausspruch Adolf Hitlers , ein Bauer »
rcich werden soll !

Der Rundfunk ist jetzt das Sprachrohr der
ivahrcn Volksgemeinschaft , auch der Bauern¬
stand muß sich täglich diese ? Sprachrohrs bedie¬
nen , damit ewig sei und bleibe : Ein Wille und
ein Ziel , ein Führer und ein Volk , ein großes ,
kretrs Vaterland !

{Rundfunk
als &reudebringer

Der seit der Machtübernahme unseres Füh -
erS Adolf Hitler erfolgte wirtschaftliche Aus-

schwnng des gesamten Deutschen Volkes findet
eine wesentliche Bestätigung in der Tatsache,
daß bereits in diesem knappen Zeiträume

die Zahl der Rundsnnkhörer um rund
750 000 Teilnehmer aus über $ Millio¬
nen Empfangsanlagen in unserem deut¬

sche « Vaterlande angewachsen

ist . Ein gewaltiger Sieg ohne Zweifel , der in
erster Linie der unermüdlichrn Arbeit deß
Mintsterinins für Volksausklärung und Pro¬
paganda zu verdanken ist . Diese Stelle , an de¬
ren Spitze unser Minister für BolkSausklä -
rung und Propaganda Joses Goebbels , hat eS
meisterhaft verstanden im Verein mit der ge¬
samten deutschen Funkittdustrie , vornehmlich
durch die Schaffung des Volksempfängers VE
:ll» da ? Interesse fiir Radio -Empfang in die
breitesten Schichten deS Volkes zu tragen . Die¬
ser Erfolg darf aber keineswegs dazu verlet -
tcn , weitere Anstrengungen zur Verbreitung
des RnitdfiiitkS cinznstellen oder erlahmen zu'

lasicn . Das Ziel muß unbedingt sein, dem letz¬
ten VolkSgcnoffen den Gennß und die An¬
nehmlichkeit eines Rndio -EmpfangeS zu er¬
möglichen. Dies letztere wird ivohl in dem
Moment erreicht werden können , in dem das
allgemeine Volkseinkommen und ein steigen¬
der Wohlstand des Einzelnen die Vorbedin -
gungen daz « restlos gcschasfcn haben . Die ge¬
wiß nicht zu nnterschävende , rein materielle
Frage die somit noch bei einem großen Teile
iiiisercr VolkSgcnoffen die Anschaffung eines
Radlogcrätcs im Wege stehen, sollen keines¬
wegs verkannt iverden , jedoch ist gewiß , daß
selbst in diesem Augenblicke durch weitere
Werbung und Propaganda ans breitester Baffs
eine ganz erhebliche Steigerung der Anzahl
der Radiohörcr vor allen Dingen ans dem
flachen Lande nnd in Kreisen dcS schaffendeit
Arbeiters zu erreichen ist .

In Erkenntnis dieser Tatsache ist in diesem

Jahre der „Tag deS deutschen Rundfunks "

verwirklicht worden . Dieser Tag wird im Zei¬

chen deS Faschings Bauern - nnd Arbettertum

in fröhlichen Sendungen sprühenster Fast -

nachtSlanne zu vereinen wissen und wirb seine

ivescntliche Aufgabe darin erblicken den Ar -

beitsmcnschcn mit den Darbietungen für ei¬

nige Sttindcn aus der Trübsal des Alltags
heranszureißen . Gcmeinschaftsscndungen der

Freude werden zinn Träger und wahren Ge¬

stalter des Faschings berufen sein.

Die Freude am Fasching mnß dir Freude am
Rundfunk verstärke «.

Das Rnndfunkgerät soll allgemein ein Freu -
dcbriitger auch zu allen anderen Jahreszeiten
werden , denn Freude schafft Lust zur Arbeit
» nd erhält die Leistungsfähigkeit des Arbeiten¬
den in nicht geringem Maße .

Die Freude am Rniidfiiiikgerät darf natür¬

lich nicht getrübt werben durch den Freude -

bringer selbst . Dazu ist Vorbedingung , daß
der Apparat einwandfreie Sendung übermit¬

telt . Beim Stande der heutigen Funktechnik ist
letzteres eine Frage der richtigen Beratung
beim Kaufe eines Gerätes , llnd richtige Bera¬

tung ist nur beim E-inkauf im Fachgeschäfte
gewährleistet . Dann wird Radiofreude eine

rein « Freude iverden für jede» Volksgenossen .

ynfotm ttVftttpp
Jahre hindurch werden Sie schöne
Stunden am Länderband erleben

Fragen Sle dem Rundfunkhändler
« ach de « Geräten der Siemens - Ätherzepp - Serta



gunkprogramm der Woche
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DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , 11 . Februar :

8.35 Hamburger Hafenkonzert . 8 .20 „ Deusschlgndicndcr - -
Abteilung . . . Wie bitte ?" 11.25 Vach -Kuntaie . 12.0(1 leitete
Musil au « allen Ländern ; 1. TeiI :E »ropa . 18.00 Forisetzung
der heiteren Musik au « allen Lindern . 14.30 Natürlich . . . .
di « Jugend !? Sine mitunter lehrreiche Anaclegeiiheit . 15.10
fröhliche « Schachallerlei . 15.80 „ Heitere Musik au « allen Lin .
dein ; 2. Teil . Ueberscr . 18.30 Kamps um di« Sekunde . 17.00
Knallbonbon «. 18.00 „ Hundert Mikrophone erzählen " . 10.00
„ Spul im Schallarchiv " . 20.90 „ Fasching rund um den Funk " .
Feierabendveranstaltung der Reichirundsnnkkammer und der
Deutschen Arbeitisront .

Montag , 12. Februar :
9.00 Der große Zug zum Osten . 9.40 Alt « deutsche Ehroni -

len . 10.10 Werkltunde ; Vorbereitung zum Bau eine « Flug¬
zeuge «. 11.30 Schleiermacher — der Deutsche . Zum 100. To¬
destage am 12. Februar . 12.10 Mittagskonzert . 14.00 „ Alans
und Helau " . 18.00 Besperkonzert . (7.00 Werkstnnde für die
Jugend : Wir bauen einen Photoappacat . 17.20 Karneval aus
dem Klavier . Eduard Schütt . 18.05 Jugendsportstunde . 18.20
Familiensorschuna und Rasseamt . 19.00 Stund « der Nation .
20 .10 „ Strohs Stroh und Schanzen , hen » Abend gehn wir
tanzen !" Lustige Fastnachtibräuche in deutschen Dörfern . 21.00
„ Apotheose de» Tanze «" . 22 .25 Wir wollen den Olympia -Achter
glwinnen . . . . 23 .00 Nur noch 24 Stunden . Ein bunte «
musikalische « Potpourri .

Dienstag , IS . Februar :
10.18 Kttft deutscher Geschichte. Bilder ans dem Mittelalter .

IL .lsi Miltagskonzert . Musik durch fünf Stockwerke . 14.00 Zu
Richard Wagners Todestag . 15.45 Alte deutsche Chroniken .
16.m Rhythmischer Bilderbogen . 17.25 Lustige Hastnacht . 19.00
Stunde der Nation . 20 .10 Roter Domino gesucht" . 23 .00 Kehr¬
aus und Abschied vom Prinzen Karneval .

Mittwoch, 11. Febrnar :
10.10 Deutsche Volksmusik . 12.10 Mittagskonzert . Deutsche

Lieder . 14.00 Schön ist die Welt . 15.45 Alte deutsche Chro¬
niken . 10.00 Konzert . 17.00 Ede rettet die Lackfabrik . Kurz -

hörsviel von Werner Lange . 17.20 Virtuose Klaviermusik . 17.45
Zeitschriftenschau . 18.05 Das uns bewegt . 18.30 Deutsch für
Deutsche . 10.00 Stunde bet Nation . 20.10 Romantischer £ f
chester-Abend . 21.00 Minnclicder . Zwiegespräch aus . .Des Kno -
bcn Wundcrhorn ." Anschs. Fortsetzung de» Romantischen Or .
chesterabends . 22 .00 Wetter -, Tages - und Sportnachrichten . 22 .30
Viertelstunde Funktechnik . 23 .00 Nachtkouzkrt der Funtkapellc .

Donnerstag , 15. Febrnar :
6.35 Früükonzert . 9.00 Berufs - und Fachschulfunk : Einführung

in die Rassenkunde . 10.80 Turn - und Sportstunde .. Einfi '
ch-

rung in das Boxen . 11.30 Deutsche Schrift Deutsche Kultur .
12.10 Mittagskonzert . Militärmarsche . 14.00 Schallplattenkon -
zcrt . 15.15 Bostelstunde für Kinder . Wir bauen eine Ritter¬
burg . 15.45 Alte deutsche Chroniken . 16.00 Nachmittagskonzert .
17.45 ..Arbeiter , wohin führt dein Weg ?" Tine Hörfolge . 18.35
Stunde der Scholle . 19.00 Stunde der Nation . 20.10 . .Krals -
suche" . 21 .10 Querschnitt durch Rirchard WaanerS „ Darsifal "
(Schallplatten ). 22 .85 Die TraininaSgemeinschaft als Vorberei¬
tung für die Olympischen Spiele . 23.00 Unterhaltungsmusik .

Freitag , 10 . Febrnar :
6.36 Frühkonzert . 9.00 Volksliedstngen . 9.40 Gottfried Geiß¬

ler : „ Der gläserne T »d am Kap Horn " . 10.00 Neileste Nach¬
richten . 10.10 Von deutscher Arbeit : „ Johannes Gutcnberg ;
Hörspiel von Gert Randolf -Schmalnauec . 12JM1 Mittaaskonzert .
14.00 Solo -Instrumente aus veraangcner Zeit . 15.15 Mädel -
stunde : Deutsche Frauen und Mädchen in der AuSlandSarbcit .
15.45 Alte deutsche Chroniken . 16.00 Unterhaltungskonzert . 17.25
Isländische Gesänge . 18.25 Biotinmusik . 19.0(t Stnnde der Na¬
tion . 20 .10 Umtausch gestattet . 21 .45 ReichSsendunq : Aufbau und
Ziele der Reichskammer der bildenden Künste . 23 .(X) Umtausch
gestattet .

LamStag , 17 . Febrnar :
6 .38 Frühkonzert . 12.10 Feierstunde . Job . Brahms und daS

Volkslied . 14.00 MittagSkouzert . 17.20 Musikalische Kleinkunst .
18.20 Wockiencndsolat . 19.00 Stunde der Nation . 20 .10 Aus der
Deutschen Arbeitsfront . 20 .20 ..Postnebcustclle Bergelow -Mark " .
Ein lustige - Hörbild . 21.00 Opcruball des künstlerischeu Per¬
sonals der SlaatSoper . 23 .00 Fortsetzung des Opernballs .

BAYERISCHER RUNDFUNK
Sonntag , 11 . Febrnar : Mittwoch, 14 . Februar :

16.30 Krampffunk . 17.15 Auch kleine Dinge können und cnl -
»ücken. 18.00 100 Mikrophone erzählen . 19.00 Münchner Fa -
schingszug . Ein narrischer Lokalaugenschein . 20.00 Fasching rund
um den Funk . 23 .30 Wir machen unser Zeug allein . 22 .00 Wet¬
ter , Nachrichten , Sport .

Montag , 12 . Febrnar :
18.00 Au « BreSlan : Millng «kon,ert (siche BreSlan ). 13.00

Alaaf uno Helau rund um den Rosenmoutagbzug . 15.30 Au «
dem Schossen der Uuicrsraukcn . 18.00 Bcipcrkouzcrt . 17.50
Kanzertstuude . 18.10 Griechischer Fasching . 18.30 Tonsiimschla -" . 19.00 Stunde der Station . 20 .10 Oesterreich .

Tonzc «" . 23 .00 Nochimxstk . 24 .00 Moderne
«er tSchallplattcu ). 1
r ».30 „ Apetheose de«

Dienötag , 18 . Februar :
14.20 Musikalischer Faschingskranz . 14.50 Stunde der Frau .

16.00 Rhythmischer Bilderbogen . 17.00 „ Ede rettet die Lack-
labrik " . Kurzbörspiel von W . Lange . 17.00 Forts . Rhtymischer
Bilderbogen . 17 .50 Trotzköpfchcn am Piano . 78 .30 15 Minuten
Humor . 19.00 Stunde der Nation . 20 .10 FaschingSkonzcrt . 21.00
Dienst am Kunden . 23 .00 Kehraus und Abschied vom Prinzen
Karneval .

16.00 Besperkonzert . 17.50 Kammermusik . 18.10 Borgen m ;'
Bürgen . Ein Zwiegespräch . 18.30 Der Abend . 19.00 Stunde rer
Nation . 2t!.1«: Stadt der tausend Madonnen . 21. 10 Offenes Sin¬
gen . 23.00 Sonatenstunde .

Donnerstag , IS . Februar :
16.00 Besperkonzert . 17.50 Aus Breslau : Lieder . 18.:;o Spe¬

zialitäten . 19.00 Stunde der Nation . 2t).1t! Oesterreich . 20.30
Volkslieder und Tänze . 21 .00 „ Thassilo und Liutderga " . 22 ..50
Nachtmusik .

Freitag , 10. Febrnar :
16.00 Wanderbilder . 17.50 Aititalieuische Biolinmuiil . 18.30

Künstserportroit . 19.00 Stunde der Nation . 20.10 Siniiphonie
Nr . 3 in D -Mvll . 21 .10 Heitere Abendmusik . 23.00~ 0 .30 Nacht -
konzerr .

LamStag , 17 . Febrnar :
18.99 Besperkonzert . 17.59 Jugcubstuitde . 19.01 Siuvbe der

Nation . 29 .19 Unicrhailnugksonzerl . 21.99 Kouzcri . 22.59 Nacht ,
musik .

SUDWESTFUNK
Sonntag , 11 . Febrnar

6.85 Stuttgarter Mineral -Hafenkomerl . 8 .00 Kasperle wird
Sendeleiter . 8 .05 Narrenwecken . 9.00 Evangelische Morgen -
frier . 19.45 Lristan und Isolde . 6.45—10.80 Katoolische Mor -
tenfeitt . 11.25 Kantate von I . S . Bach . 12.00 Heitere Musik
aus alle « Ländern ; 1. Teil : Europa . 14.80 Großes Kapitel
6er Zeit . 14.40 „ Die Stunde des Mundwerks " . 14.50 Süd
gegen Südwest . 8 . Halbzeit . 15.10 Kasperle beantwortet Hörer -

Inschriften . 15.80 Heitere Musik auS allen Ländern : 2 . Teil :
lederst «. 16.80 Drostlose Klänge . 18.00 Hundert Mikrophone

erzählen . 19.00 Mainzer Fremdensttzuug . 20 .00 Fasching rund
um den Funk . 22 .30 Wir machen unser « Dreck aneene . 22.50
Inventur -Ausverkauf . 1.00—2.00 Tanzmusik .

Montag , li . Februar
7.19 Frühkonzert (Schallplatte ») . 11.99 Werbekonzert . 12.99

Miitagttonzert . 13.35 vom Mainzer RosenmoniagSzug , Hör -
bericht . 15.49 Wirischasiimeldungen . 16.09 Nachmiliagikonzeri .
17.39 Kleiner FaschingSrummel . 17.45 Zum 199. Todestag Frie¬
drich Schleiermacher «" ; Vortrag . 18.99 Stunde der Jugend .
18 .25 Französischer Sprachunterricht . 19.09 Stund « der Nation .
29 .99 Griff in « Heute . 29 .19 „ Ballsirenen " , sin heitere » Fa -
ichingtpotpourrl . 21 .19 „ Stoßt an " . Eine feuchisröhliche Fa -
schingtianne . 22 .45 Eine Viertelstunde Pfälzisch . 28 .00 Nur
noch 24 Stunden . Ein bunte » mustlalische » Potpourri . 24 .00
bi « 2.00 Tanzmusik .

DienStag , II . Februar
7.10 Frühkonzert (Schallplatten ) . 10.45 Praktische Ratschläge

kür Küche u . Haus . 11.00 Werbekonzert . 12.00 Mittagskonzerl 1.
13.35 Von Marken und Mummenschwanz ^Schallplattenkonzert ).
14.40 Stunde der Frau . Eine Schwaczwälder Bauernhochzeit .
15 .10 Ede rettet die Lackfabrik . Kurzhörspiel . 16.00 Nachmittags -
konzert . 17.80 Tons um Leben und Tod . yunkmelodram .

17.50 Stunde der Jugend . Kinder -Fastnacht . 18.25 JtoOieni -
scher Sprachunterricht . 19.00 Stunde der Nation (von Köln ).
Altrheinischer Karneval . Ein Bilderbuch rheinischer Narrheit .
20.1(̂ —24 .00 Großer bunter Karnevals -Abend des Südwest -
funks . 22.30—21.00 Großer KarnevalS -Abend . 24— 1.00 Fa -
IchingS -KehrauS . Buntes Potpourri .

Mittwoch, 11 . Februar
7.19 Frühkonzeri . 19.19 Schulsunkt „ Eolumb » «" . Ein ge¬

schichtliche» Hörbild . 19.45 Praktische Ratschläge für Küche
und Han «. 11.99 Werbekonzert . 11.49 wirtschasttmeldungcn .
Schneeweiter , und Wintersporlbericht . 12.99 Katzenmusik und
Katerdichtnng . Eine Aschermitlwoch -Hirfolge . 13.35 Mittags -
konzerl . 14.39 3 mal 15 Minuten au » dem Scnderbezirk . 16.99
NachmitiagSkonzeri . 17.45 An « Zeit und Leben . 16.99 Stunde
der Jugend . 19.99 Stunde der Nation . Arbeiter , hör zu —
Der Platz an der Maschine . 29 .99 Grift ix « Heut - (Nachrichtens .
20.10 „ Die Nase de« Heiligen " Fuukbailade . 29.45 Sinfonie
Nr . 4, F -Moll , op . 36 von TIchaikowskh . 21 .30 „ Jenseits
der Meere " . AuSiandSdeuIsche Dichtung und Musil . 22 .45
Kleine Unterhaltung . 23 .99 Unterhaltnngtkonzcrt . 24—1.99
Nachtmusik .

Donnerstag , 10. Febrnar
7.19 Frühkonzert . 19.45 Praktische Ratschlige für Küche und

Han «. 11.90 Werbekonzert . 11.40 Wirischaft «meld »ngen ^ Schnee -
wetter » und Wintersportbericht . 12.09 Blasmusik . 13.35 MiiiagS -
koneert . 14.49 Kinderstnnde . 16.99—17.45 Nachmitlag «konzert .
18.00 Die öpitzenwerkstatt de» vogtlande »" . Hörbericht au «
der Planener Spitzenindustri «. 13.25 Spanischer Sprachnnter -
richt . 19.99 Stunde der Nation . SO.OO Griff in » Heute . 29.19
„ Don Paiquale " . 22 .45 „ An den Aradstätten der alemannischen
Urahnen " . 23.99 Aeltere kanzmnstk . 23 .49 7 Kammeilieder süi
Bariton und KlavierquinteN . 24 .99—1.99 Nachtmusik .

7.19 Frühkonzeri . 11.49 Wirtschaftzmeldungen , Schnciweiier -
bericht und Winteriportbericht . 12.99 MittagSkonzeri . 13.35 Die
deutsche Oper nach Wagner . 14.49 Stunde der Krau . 16.99
Nachmiitagokonzeri . I7 .1i> „ Hausbesitzer , helft Arbeit beschaffen !"
Zwiegespräch . 16.99 Stunde der Jugend . „ Allerlei Fahrten ,
crlebnisse " . 16.25 Englischer Sprachnn,errich, . 19.99 Stunde derNaoon ; Huldigung an Hermann Etchr . 29 .99 Grilf in » Heute29.19 Umtausch gestattet . Ein Wunsch, >rvgra », IN. 21 .45 „ »lusbat ,und Ziele der Rcichi ' sammer der bildenden Künste " 22 45
.tUemc Untkrhallung . 23 .99 Umtaitsch gestatte, . 21 .90—1.00 vom« chiasal de« dcittschcn Geiste «,

7.19 yrühkonzeri . 19.19 _ ,Giil' e cinel berühmten Stierkämpfer «. 1
fünf: wselito « Tod " . Ta «

^.>>ei.tiin >p,eis . ri .' tO Werbekonzert . 11.40
nl >tpaft4tneldnngrn , Schneewetterbericht und WirtfchaftSbericht12.00 ftrnhlt .-fia (Hltifif IQ 1H von den

und
Ein

N!itt ° g. k°n« rt/ gröbliche wlnsik . ill .io Ĥ rbericht vö .
neJS -Schimeisterschaften (von Si . Moritz, . 13.35 MärscheWalzer . 14,39 Stunde der Jugend . „ Till Sulenspiegel " .Hörspiel für die Jugeich . 1!>. I5 Lernt morscni 16.00 N ° ch>n >>-
lagSkonzert . 18.00 Stimme der Grenze . 18.35 Slcareissenduna .
! " "0 Stunde der Station . Neuere denische Komponisten . 2905
Saarlandisch « Umschau . 20.15 „ Riiter Paeman " . 22.3» Schitts, -
bericht von den FJS -Schimcisterschaften . 23.00 Tanzmusik . 21.09

Schwär,Wald im Winter . Hörbild mit Musik . 1.99 bi«2.99 Uhr Tanzmusik .

DER SR0RT IM RUNDFUNK
« omttofl , 11 . Ycbr . ; 17 .45 Uhr , « Sirt (,§»« k<i ! 10 MInu >

tan Rkilsport ; 19 .45 Uhr , D« ,ttsch7anr>s« nder : eporider Sonntaior .
Montag , 18 . Fcdr . : 22 .25 Uhr , Deutschlandsonixi : Wir

wollen den Olvmpla -Achtar gewinnen .
Dienstag , 13 . gcbr . : 15 .20 Uhr . Berlin ! « on ^ niratkon

im Sport .
Mittwoch , 14 , grbr . , 17 .85 Uhr , » hnigsbergt Ostpreu -

stische Nnderer bei der WIntararbeit ; 18.35 Uhr , Bei «
litt : Geheimnisse der Scliwimmlunst .

Donnerstag , 15 . Mehr . : 13 .10 Uhr , BerllN ! « u « St .
Morih : Nennen der Jitternattonalen SchlverbandeS ;
17 .00 Uhr , alle Sender allster Dentfchlandsender und
Sluttgart : Sport - und Neiseabeniener : 18 .35 Uhr ,Berlin : Olhinpialralnlng im Kraftsport . 22 .25 Uhr ,Deittschlandsender : Die TrainsngSgemelnschafl als
Borberettung ,

' iir da « Olpmpia ; 22 .30 Uhr , BreSlan ,Skutlkiart , München und KönigSbergt Aus St . Mo -
ritz , Meisterschastan der Internationalen Schivcr .
bandcs .

Freitag , lß . Fevr, : 13 .10 Uhr , Berlin und Frankftirl ;
AuS SI . Moritz ; Meisterschastan der Internationalen
Schiveiltoiides (Slalom für Damen ) ; 17.00 Uhr , Ham¬
burg : Mcnschenslug durch Muskelkraft ; 18.10 Uhr ,Miiuchcu : Das klassische Olympia ; 22.25 Uhr
Deutschlandseuder : Zuviel Segelklassc » .

SamSlag , 17. Fcbr . : 13.10 Uhr , Frankfurt ; Aus St .Moritz : Meisterschaften des Jntaruatlonalen Schiver -
baudcS ( Slalom ) ; 17.00 Uhr , Deutschlandseudcrt
Sporl -Wochcuschau : 22.15 Uhr , Frankfurt : Schimet -
sterschasten de « Futarnalioualen SchwcrbandcS ; 22 .25
Ubr . Dcutschlaudsender : Golf , ein Volkssport In,
neuen Reich ; 22 .30 Uhr , BreSlan , München , Stutt -
gart , Köniasbera ; Von den Meisterschaften des Jntar -
nationalcn LchiverbandeS .

Funllnskbk'ilbien
Wie die Braocr Presse schrcivt , haben die seit

langer Zeit vcstclicudcit Llhsichtcn, den Rundfunk der
Tswccltei zu zentralisscren und zu verstaatlichen , feste
Formen angcnommc » . VS soll «ine rein staalllche Or¬
ganisation gesbltasfen werde » , bl der alle am Nund -
iunk mitarbeitenden Stellen , wir Post , Fcrnsprechvcr -
waltnng „ sw ., znsammcngcschlossen w -rden .

*
Die Zukunkt de» lplsfeltiirmfenderS Ist Immer noch

nicht cndgütlig geklärt . Gin Teil der Beamten der
MlntstcrinniS hält den Sender wegen Beratteriing der
gesamte » Anlagen als ungeeignet , während ein anderer
Teil für Abändern,ig der Nsondnlatiot ! und Ginrcl -
liiing des Senders in die sranzösischc Gemeinschaft « -
Welle cinlritt .

„ Haut Parleur " will wissen , dass gegenwärtig die
Durchführung einer reaclniästigcn Programmaustau¬
sches zwischen Sowset -Niistland und den Bereinigten
Staaten geplant wird .

ltuierikaS Nundfunlprograimn ln Zahlen . Die amc »
rilanischc Ration rl Broadcasting tlorporatio » gibt die
Gliederung ihrer Programme im Jahre 1933 bekannt .
Vom Programm entfallen 67,4 Proz . ans Mustk , 17,9
Proz . auf Literatur , 3,1 Proz . auf Nachrichtendienst ,
4,7 Proz . aus Kinderstnnde und 18 Proz . auf Ncligion .
21,5 Proz . der Sendungen tragen erztcherischen Cha¬
rakter .

«

(Acus .) Der Italienische Generalsekretär cheS Vök-
kerbimdes Mossimo Pilottt wurde zum Vorsitzenden de»
neuen Ausschusses für Fernmeldcwefen ernannt . Der
SluSschntz bat dlc Ausgabe , die Sendefolge der Völ -
kcrbund -Scndcstcllc P r a n g t n S zu überwachen und
wird sich glcickfalls mit allgemeinen Fragen des Rund
sunkS sowie der Fcrnsprcch - und Telegraphenwescns
vesassen , die mit dem Völkerdund im Zusammenhang
stehen .

Faftnachffoniifag „Tag des Rundfunks “

Di » deutschen Rnndsunktzesellscheistcn
im Rahmen der

habe » in den letzten 14
Tagen im Nahmen der Programme Sonderausgaben erfüllt .
Ein « Woche lang aalten dl« Darbietungen der Werbung für
den d- ntschen Nahrstand , die «weit , Woche war ganz In den
Dienst de» großen Feicrabendwerke » der Deutschen Arbeits¬
front „ Kraft durch Freude " aestellt . Den Abschluß diese

'r
Veranstaltunge » und zugleich ihre » Höhepunkt soll de, 11.
Febrnar bilden , der al « „ Tag de« Rundfunk «" di« oeson -
der « Aufgabe hat , die verbkndnn « «wischen Höre « »ad Sender
auf di« pielfältigst « Weife «ug « «u gestalten . Da dieser 1l .

uiiBijcicu/uci uet naunamrsionniag t |t , was log da
naher , als da » Programm diefei Tage « unter da » Zepter dc«
Prinzen Karneval , u stellen . E » sind also keine Dn, » fehlerwar die Hörer und Leser im Programm de» II . Februarfinden , sondern e» ist schon Io gewollt .

Dar Programm de« Tage » ist natürlich rcstlo « „ ärritch ein .
gestellt . Rein äußerlich wird diese Tatsache dadurch ein -
gelcitet , daß Kasperl « Sendeleiter wird . E » folgen alle mög -
lichcn scherzhaften Sendungen . Die wichtigsten sind um IS .iVt
ani Berlin „ Hundert Mikrophone erzählen " , au « Franksurt>>u> 19 llhr die Mainzer Frcmdeusiduna und vor allem um20.00 Uhr die Rkichrsendung au « Berlin , „ Fasching rund
um den Fnnl "

, Feierabendveranstaltung der Rrichernndsunk -
lammer und der Deutschen Arbeitsfront .

Der Fafdiingsfonntag im Südfunk
6 .35 Stuttgarter Mineral -Hafenkonzert . 8 .00 Kasperle wird

Sendeleiter . 8 .05 Narrenwecken . 8.15 Höchste Zeitangabe . 8.20
„ Die Heimkehr de» OdpsfeuS " oder „ Wie sag ich'« meinem
Weibe " . 8.39 Donnerweiterbericht . 8 .35 GlcichgewichtSübnitgcn .8.59 Feierstunde der Schlnfenden . 0.15 Funkstille aus Schall -
platten . 11.99 Kammerlmusik , auSgekührt vom ersten Kammer -
läger -tlhor . 11.39 Narhallarcich -Tendmig : „ Lachkantalc " . Ta «
Stadt . KonfcktionShattSorchcster , TbomiSbrän -Ehor . 12.99 Hei¬
tere Mnki ! an » allen Ländern . 11.20 Große « Kapitel der Zeit .14.39 „ Die Stunde de« Mnndwcrkd " und „ Die Stunde des
Stadtwirt »" . 14.45 Nebertragung vom BnßsaÜ -Scndcl -Krampst
„ Sud gegen Südwest " . 3 . Halbzeit . Sprecher : La Bendel und
?ih -Gch -3ci. 15.99. Kasperle beantwortet Hörerzuschriften . 16.8»
Heitere Multi au « allen Ländern . 2. Teil : Alle Erdteile . 16.30
Drostlose Klänge an der Wasserleitung : Gustav Gehvrlich . 16.9»
109 Mikrophone erzählen . An » Main , 10.90 Mainzer Fremden -
sihung . ReichSlcndungt 20.09 Fasching rund um den Funk . Fei -
erabciid -Beranstaltung der Neichörundfiiukkaninicr und der
Deutsche » SlrbcitSfront B -rlin 'Braitdinburg . 22 .39 Funkwart .
Narrca -Sihung . 22.50 Jnventnr -AuSverkaus bei Schall , Platt u .V». 1.00—2.00 Tanzmusik .

Vor einer neuen Rundfunkweüen -
konferem !

ES flcM aber , nur um die Langwellen :

Wie wir erfahren , beabsichrigt der Weltrundfunkvereur alltz
au Langwellen beteiligten RnndfnnAander zu einer AuS »
spräche nach Brüssel ein )uladcn , um nun anhand de? prak »
tischen Erfolge - oder besser Mißerfolges zu einer endgültige »;
und brauchbaren Lösung zu kommen .

Um 11 . Februar : Internationale Weltiendunss:

„Heitere Mufik aus allen Ländern “

ES albt wohl laitin c>» lchrrcicücrcS Bcispicl klir Itic
porurtailssrcic Einstclliina dcS neuen Tcittscplanvs zur
Wclt und allen ihren Völkern , alS der Umstand , dass
der Deutsche Rundfunk im Rahmc » sciiic« Faschings -
programmcS zum 11 . Fcbrnar die ganzc Kulturwclt
ctngeladen hat , unter den Motto . Hcilcrc Musik au «
all« « Ländern " daS dcutsrlx Bolk zwaiittloS mi > laud -
schastS- und rasscmässig bcds» o >cr polkötümlichci Musik
ihrer Ländcr bekannt zu mache » .

Und mit Bcsricdiaima kann verzeichnet werden , dass
kaum ein Land rund um die Weit aezögert hat , der
neuen und Pölkervervindendeu Anrestnna dcS Deutschen
RnndstinkS stattznaeben . Nicht ivcniger als 10 Staate »
von den USA . bis fern nach Japan , von Indien ,
Aegyptan bi « Uiuanay und Arcteutinicn (um von den
europäischen Ländern lianz zu schweigen ) — sic alle
senden am 1 ! . Februar sür Dculschlaud ihre Mustk und
seder Volksgenosse wird deren Eigcunrl vergleichend
lauschen können . Flämische und tvallonische Volksmusik
senden die Belgier , die Schweden ivollen nn ? mit Tanz¬
liedern und Tgnzspielen crsrcuen , die Schweiz mit Jod¬
lern , Ländlern und Migrschmusil . Holland hat B >meri ' -
länzc für » nS vorgesehen , die Ungar » Zigeuneininsik . '
di« Dänen wollen un « mit idrcm Komponisten Lumvne
bekannt mache » , die Briien niit englischen Mciodicn .
Italien , Spanien , Jngoslaivien — sie alle baden die
deutsche ?Inr « aung berciiwillia ansaegrisse » .

Ans aiißercuropSischc » Ländern wird man uns von
Indien indisch« Musik sende » , von Japan japanische ;
arabtscli « Jnstrumeniai - und Volksmusik stinken iliiS die
Llegyptar .

In Amerika haben die ricreiiiigien Ttaaien sich die
für entschieden , n » S mit Cowboviiedern und Dorsmust -
kanten bekannt zu masttan , Brasilien , Urnguav und Ar .
gentintan senden Tänze und BolkSiveisen . Die Musik
der Welt — vereint au eiueinl Wieder ist eS Teuiich -
land , von dem der Anstoss zir diesem friedlichen Kongress
der volkstümlichen Tön « anSgeganaen ist.

3vAfrSUmdmd«& AtBtuf&
früher eine Seltenheit , heute im Zeitalter des
Rundfunks jedem möglich . Voraussetzung
aber : Ein Empfangsgerätvon so überragen*
der Leistungsfähigkeit , Trennschärfe und
Klangschönheit wie

Modernster GroQ -Fernemp *änger mit
Kurzwellentelt und Dynomo - Loutspredier

UketkiaM ,' - V RM 220r

m. Röhren
SSL ' .Vi -S -i

. v\; 4.;,̂ .
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Der Tag des Rundfunks * Sonderbeilage des . . Führer "
i

Dom Jlufbruch
Ein Jahr deutj

Auf den Trümmern der versunkenen Epoche
des Liberalismus empfing in den erfrischenden
Stürmen der nationalsozialistischen Revolution
der deutsche Rundfunk bas organisatorische
Fundament für seine künftige Gestaltung . In
den vergangenen Monaten des Aufbruchs einer
erwachten Nation zu ihrer Volkwerdung be¬
gann auch der Rundfunk seinen Aufbruch ins
Volk , in dessen Mitte er heute steht als der
Willensträger der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung und als das gigantische und mo¬
dernste Verkünöigungsmittel der nationalsozia¬
listischen Gemeinschastsidee . Bis er seinen Platz
sich im Volke eroberte , dazu war die zähe Ver¬
bissenheit und der fanatische Kräftecinsatz einer
Führung notwendig , die die organisatorische
und geistige Schulung der Bewegung in der
Opposition erlebt und sich in der Leitung des
Funkwartcapparatcs der Partei theoretisch und
praktisch mit der Handhabung eines Rundfunks
nationalsozialistischer Prägung vertraut ge¬
macht hatte .

Nur so war es möglich, daß in der Nacht des
80. Januar , als die braunen Sturmbataillone
im ersten Aufschwung der nationalen Erhebung
dem jungen Kanzler des Dritten Reiches in
festlichen Fackelzügen huldigten , diese Stunden
von geschichtcbildender Leuchtkraft in lebendigen
Reportagen über die deutschen Sender gingen .
Die Form einer das ganze Volk umfassenden
Gemeinschaftssendung war damit gefunden .
Der Weg, den der deutsche Rundfunk mit den
Gemeinschaftssendungen vom 4 . März , dem Tag
der Wahlrede des Führers aus Königsberg ,
über den 1 . Mai bis zum 10 . November mit
seiner historischen Mittagsstunde etnschlug, da
Adolf Hitler aus dem Siemens - Werk zum
schaffenden Volke sprach , war vorgezeichnet .
Das Wahlergebnis vom 12. November , das der
Welt die geeinte deutsche Nation zeigte, hatte
seinen schicksalshaften Urgrund in der Nacht-
senöung des 30. Januar , als die nationalsozia¬
listische Staatsftthrung die Bedeutung des

mur QeHaltung
je i Rundfunk

Rundfunks für ihre politische Willens - und
Weltanschauungspropaganda vor aller Augen
demonstrierte . Heute weiß jeder deutsche Volks¬
genosse , heute weiß es die Welt :

der Rundfunk ist die Brücke zmischen/Füh -
rer und Volk, der Rundfunk hatte Wille
und Wort des Führers zu den deutschen
Menschen getragen , und des Führers Wille

wurde ihr Wille .
Aus diesem gegenseitigen Vertrauen entstand
die deutsche Volksgemeinschaft , die aus der Zer¬
rissenheit und Verelendung unter der marxisti¬
schen Herrschaft sich im Aufstieg unseres Vater¬
landes in kraftvoller Lebensfreude zusammen¬
schloß , die heute ihren sichtbaren Ausdruck in
der Deutschen Arbeitsfront aller Schaffenden
hat .

Der deutsche Rundfunk hätte niemals die
geistige Zielsetzung und die Durchschlagskraft
seiner Propaganda gewonnen , hätte er nicht in
Reichsminister Dr . Goebbels seinen eigent¬
lichen Schöpfer empfangen . Der beste Propa¬
gandaleiter der Partei stellte dem Rundfunk
seine Aufgaben , die nach dem geistigen und or¬
ganisatorischen Um - und Aufbau des in einer
kaum zehnjährigen Entwicklung schon morschen
und überalterten Systemrundfunks im zweiten
Jahre des nationalsozialistischen Staates ihrer
Lösung entgegengehen . Zwei alte Kämpfer der
Bewegung , Hör st Dreßler - Andreß und
Eugen Hadamovski wurden die Willens¬
vollstrecker von Dr . Goebbels . Ihre erste Ar¬
beit war cs , den Rundfunk als politische Waffe
für die nationasozialistische Willenspropaganda
zu schärfen und scharf zu halten , ihre weitere ,
ebenfalls vom Erfolg gekrönte Arbeit war es ,
das gesamte Rundfunkwesen zu einer Willens -
einhcit aller Funkschaffendcn zusammenzu¬
schweißen, die ihre organisatorische Grundlage

und Bindung heute tn der ReichSrunbfunk -
kammer haben .

Als Direktor der Reichsrunbfunk - Gesellschast
vollzog Hadamovsky den Aufbruch des Rund¬
funks ins Volk . Die Hörerzahlen sind in steti¬
gem Wachsen. Der Rundfunk , der in der Ver¬
gangenheit ein technisches Wunderwerk ohne
geistige und seelisch im Volk verwurzelte In¬
halte war , wurde zum Sprachrohr der totalen
Weltanschauungseinhcit des Nationalsozialis¬
mus . Er wurde zum unentbehrlichen Gefähr¬
ten in jedem deutschen Haus , das ein Rund¬
funkgerät besitzt , er wurde die Sehnsucht je¬
des Volksgenossen , der noch keinen Apparat
sein eigen nennt . Einmal wird der Tag kom¬
men , da des Führers Wille „Rundfunk in je¬
des Haus " Wirklichkeit geworden ist . Dieser
Tag wirb umso eher kommen, je rascher der
Rundfunk in seiner Programmgestaltung die
Erlebnisfülle der deutschen Volkseinheit wider¬
spiegelt , je rascher Freud und Leid der Men¬
schenseele in ihrer völkischen Gemeinsamkeit
Verkündung im Rundfunkprogramm finden .
Das Ziel ist klar und fest Umrissen.

Was der Vollendung dieses Zieles noch hem¬
mend gegenüberstand , waren erforderliche
Maßnahmen des inneren Aufbaues und der
organisatorischen Gliederung der deutschen
Sendebetriebe . Mit der Parole „Der frei¬
schaffende Künstler ist der Träger der Rund¬
funkprogramme , die Kunst ist das Urelement
des Rundfunks " hat der Reichssenbeletter Eugen
Hadamovsky die Richtung gewiesen, die der
Rundfunk in seiner künftigen Programmge¬
staltung nehmen wird . Die Hörer werben dann
einen lebendigen , volksnahen Rundfunk erhal¬
ten , dessen Höhepunkte , an den Schicksals, und
Feiertagen der Nation , nach wie vor die im
Zeichen des Führers stehenden, das ganze Volk
erfassenden Gemeinschaftssendungen sein wer¬
den.

Ministerialrat Dreßler - Andreß , Lei¬
ter der Abteilung Rundfunk im Reichsministe -
- lnm für Volksaufklärung und Propaganda ,
ist als Präsident der Reichsrunbfunkkammer

Repräsentant der deutschen Runöfunkeinhett ,
die bas Sendewescn , die Funkwirtschaft und
die Hörerorganisationen umfaßt . In der
Reichsrundfunkkammer hat die nationalsoziali¬
stische Rundfunkwerbung , die mit Beginn der
Funkausstellung groß einsetztc, ihr Aktions¬
feld.

WaS der Rundfunk in seinen Sendungen
geistig gestaltet , wird propagandistisch in der
Reichsrundfunkkammer ausgewertet , selbstver¬
ständlich auch nach rein geistigen Gesichtspunk¬
ten . Diese Weltanschauungspropaganda der
nationalsozialistischen Rundfunkführung , die in
der Reichsrundfunkkammer verankert ist , hat
auch der Funkwirtschaft eine geistige Zielset¬
zung gegeben . Der Bau und Verkauf von
Rundfunkgeräten ist danach nicht mehr wie in
früheren Jahren wirtschaftlicher Selbstzweck,
sondern Dienst für Volk und Staat , also ein
geistiger Vorgang trotz seiner materiellen Be¬
dingtheiten . Die Bereitstellung von Rund¬
funkempfängern ermöglicht der Programmge¬
staltung des Rundfunks erst den vollen Ein -
satz der Kräfte . Auch der Arbeiter in der
Funkindustrie , der Verkäufer im Funkhandel
ist genau so wie der künstlerische und technische
Mitarbeiter des Rundfunks Gestalter an einem
geistigen Instrument .

Von dem Erfolg der Arbeit , der zur deut¬
schen Rundsnnkeinheit znsammengeschlosieueu
Funkschassenden zeugen 6MI 000 Volksempfän¬
ger und eine wie nie zuvor in geschäftlicher
Hochkonjunktur befindliche Funkwirtschast .

Erste gestaltende Aufgaben wird die Reichs¬
rundfunkkammer schon in den kommenden
Wochen durchzuführen haben . Die national¬
sozialistische Rundfunkwerbung , die den Rund¬
funk zum volkstümlichen Erlebnisfaktor beS
neuen Deutschlands gemacht und die Funk »
Wirtschaft ihrer eigentlichen Blüte «ntgegen -
gebracht hat , wird ihre neuen großzügigen
Aktionen fortsetzen. DaS deutsche Bauern , und
Arbettertum sollen in verstärktem Umfange für
den Rundfunk gewonnen werden . Ueberall ,
wo der Herzschlag unseres Volkstums pulsiert ,
will der Rundfunk dabei sein, beseelt von sei-
ner Mission, dem Führer und der im Führer
geeinten deutschen Nation zu dienen . K. B.

Was der Rundfunk bietet . . . !

RadioeSpezialhaus
>7248

Jng . H . Duffner
Karlsruhe , Markgrafenslr . 51 , Talefon 6743

Ehestandsdarlehen
Ratenabkommen

*72« Neue Skalen

SPEZIAL - GESCHÄFT

Di« tohr . nd . n Radio » Geräte
• rhalfen Si« vom Radio - und Musikhaus

Karlsruh « i. B ., Kaisersfrafj « 96 , T« l«fon 388

Teilzahlung - Reparaturen - Radioneuheiten

FRITZ MÜLLER

SOFIENSTR . 117 . TELEFON 4124
Sämtliche Markenapparate ♦ Teilzah¬
lung + Ehestandsdarlehen + Entstörung
sämtlicher Anlagen + Ausführung von
abgeschirmten Antennen . 87242

RADIO -HEGER

RShreapp &fungen fl 5

Reparaturen | \ fl |

KAR LSRU H E
Herrenstr . 64 Tel . 1776
37241

RADIO Mende , Saba etc .
Teils , b. 10 Moa. fl. Ebestan'lsdsrl .

Skaleneinbau
eschgomlB

und billig

Dl ETZ

Der voiksempianger ue 301
mit wertvollen Verbesserungen liefert bei

Iß .- Anzahl ? , u Monatsraten v - nur ** S . -

dio-Pezoldt
neben dar Technischen Hochschule
Kaiserstraße 14, Teletin 3260 37240

QmahpnstcqpqeatitiPosisctea
37248

Besichtigen Sie
unser Fenster

Auch In
sind wir
außerordentlich
leistungsfähig
Bequeme Teilzahlung I

RADIO

Wenn man einmal still bedenkt,
Was alles heut der Rundfunk schenkt ,
So kommt man sehr bald zu dem Schluß :
„Für zwei Mark dauernd Hochgenuß !"

Des Morgens , wenn die Hähne kräh ' n,
Kann man schon zum Radio geh 'n !
Ein Knips — und augenblicklich bringt
Ein Frühkonzert bas Zauberbingl

Auch mit Gymnastik kann am Morgen
Vertreiben man die grauen Sorgen !
In bunter Folge vielerlei
Kann man hören dann bis um drei .

Um drei kann man Gewißheit kriegen ,
Ob auch die Börsenkurse stiegen !
Der Nachmittag Musik dann bringt ,
Die immer äußerst gut gelingt !

Daneben kommt an diesem Ort
Auch stets die Wissenschaft zu Wort !
Um sieben folgt die „Stunde der Nation " !
Ein jeder Deutscher liebt sie schon !

Dann Hörspiel , Vortrag , Kabarett ,
Auf jeden Fall wird eS sehr nett !
„Tannhäuser "

, „Madame Butterfly "
Hört man , als wär man selbst 'bei

Alsdann wirb Tanzmusik gemacht,
Sie dauert bis nach Mitternacht !
Am Sonntag gibt es unbedingt
Auch ein Programm , das Freude Vringtl

Es sind auch Nachrichten beliebt ,
Was es im Sport an Neuem gibt !
Von Pieeard bis zum Nohkostessen
Wird nichts vom Radio vergessen!

Kalsarstraty « 44 — Beste Bezugsquelle für Bastler —

Der Volksempfänger VE 301
ut die billigste Rundfunkvermitflung
Er vermittelt Ihnen alle deutschen Sender 37254
Sie erhalten deneelben bei Anzahlung v. RM. 15.20
und Monatsraten . . . v . RM 4.90

RADIO -STRAUSS

Radio-Diemer
Sämtliche Harken -Geräte
Alles für den Bastler 87283

Lenzstr. 5 (bet der HinohbrUeke) Tel. 7831
Annahme v . Ehestandsdarl . u. Bedarfsdeokgssch

O . FISCHER & E . MÜLLER
Eleldre - Ing. staatl . geprüft

Elektro * Radio - Anlagen
Karlsruhe , Telefon 1272 , Kriegsstr . 111

H . Etzkorn
Radio - und
Verstärkeranlagen

Lultenstr . 16 / Karlsruhe / Tel . 3947

1 Was fuit ? 1
/ äftndio J

m 37*30 n. Reparaturennur von m
M d a/nneenr Douglasstraße 10 M
m s/f . •nittlUfSer bei der Hauptpost m

SPEZIAL¬
GESCHÄFTRADIO

KaiserstraBe 229 , 1 Treppe

*7247

Wer 's noch nicht tat , sollte dran denken
Und seine Schritte zum Runöfunkhändler

lenken !

fT 'H

r

SüpajrheK .
/t-R$hr<en -Henöji - Superhet
5-fiöhren yollabiomatisjchßf
*Hexo,d4nXu ?zW.-$upeftiet

SRohfen -SiaridatctSüperhet
WIMIW

apparaf
erfreut

immer

Kaufe
beim
Fachmann !

Das Beliebte Spezialgeschäft
bietet die rrößte Auswahl vom VolksemnlUnKer bis zum besten
Superhet . I Gewissenhafte Beratung / Fachmännischer Antennen -
ha ., / L'inena PonoiotiienrArlrcfKt 0 imH RfthrennrlitnnBfltelle

Herrenstralle 48 zwischen Erbprinzen - und Amalienstraße Telefon 6754 3724 '
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